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Aller guten Dinge sind drei
Die Lienig Wildfruchtverarbeitung in Dabendorf verarbeitet größtenteils Topinambur, Aronia, Sanddorn

● Dabendorf Das Gebäude mit
den überdimensionalen Topi-
namburblüten, dem Sandorn-
zweig und den Aroniabeeren,
die alle durch einen hellblauen,
spritzigen Wasserstrahl mitei-
nander verbunden sind, ist
schon ein Hingucker im Gewer-
begebiet Dabendorf. Hier hat
die Lienig Wildfruchtverarbei-
tung GmbH ihren Sitz und ihre
Produktionsstätte.
Aus dem, was die Natur bietet,
werden Pulver, Konzentrate, Pü-
ree, Saft und Öl hergestellt. „Mit
hochwertiger Technologie ver-
arbeiten oder veredeln wir die
Früchte entsprechend ihres Ver-
wendungszweckes. Wir sind
Lieferant und Dienstleister der
Nahrungsmittelindustrie, spe-
ziell für den Fruchtsaft- und Ge-
tränkebereich“, erläutert Ge-
schäftsführer Frank Lienig. Zu
den Kunden zählen der Imker,
der beispielsweise Saftkonzent-
rate für seinen Honig braucht,
bis zum Lebensmittelkonzern,
der einen ganzen Tankzug
Fruchtpüree ordert.
Der Geschäftsführer verweist
darauf, dass sein Unternehmen
gut mit regionalen Betrieben zu-
sammenarbeite. Einige Aus-
gangsstoffe kommen nicht aus
der Region, sondern aus unter-

der mit der Ware zu tun hat, wird
täglich registriert und ausge-
wertet, um die Qualitätssicher-
heit zu gewährleisten. Damit
wollen wir auch erreichen, dass
wir unsere Produkte und Prozes-
se permanent verbessern“, be-
tont Lienig. Der Diplom-Agrar-
ingenieur verweist darauf, dass
sein Unternehmen Referenzbe-
trieb für regionale Digitalisie-
rungsprozesse ist.
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schiedlichen Ländern: Cranber-
ries aus Kanada, Granatäpfel
aus Aserbaidschan und der Tür-
kei, Aronia aus Polen sowie Ho-
lunderbeeren aus Österreich
und Ungarn. Spitzenreiter bei

den Rohstoffen ist Topinambur.
Jährlich werden 1000 Tonnen
der gesunden Knolle verarbei-
tet. Es folgt Aronia mit 800 bis
1000 Tonnen und dann Sand-
dorn mit 200 Tonnen – eben die

drei Wildfrüchte, die in dem
Wandbild am Haus dargestellt
sind.
Auch dem starken Trend von
Bio-Sortimenten in der Non-
Food-Industrie wird die Lienig

Wildfruchtverarbeitung mit
einem breit gefächerten Waren-
sortiment gerecht. Zu ihren
wichtigsten Kunden zählt übri-
gens die Spreewaldkonserven
Golßen GmbH. „Jeder Vorgang,

Frank Lienig plant ein neues, großes, klimatisiertes Lager für die Produkte. FOTO: HEIDRUN VOIGT

Topinambur bildet essbare
Wurzelknollen. Diese liefern
präbiotische Kohlenhydrate
und Mineralien. Die Knollen
unterstützen die positive
Magen-Darmflora.
Aronia ist eine Beerenfrucht
mit einem besonders hohen
Gehalt an Anthocyanen be-
ziehungsweise Polypheno-
len. Eine ideale gesunde Zu-
tat zu Lebensmitteln aller
Art.
Die orangenen Früchte des
Sanddorns sind für ihren ho-
hen Vitamin-C-Gehalt be-
kannt. Sie enthalten auch an-
dere Vitamine, essentiellen
Fettsäuren, Bioaktivstoffe.

ROHSTOFFE

Dorffest auf
dem Anger

● Glienick Das diesjährige
Dorffest im Zossener Ortsteil
Glienick findet am Sonn-
abend, dem 24. August, wie
immer auf dem Dorfanger
statt. Gefeiert wird von nach-
mittags, 14 Uhr, bis 2 Uhr
nachts. WS

Offene
Lebensstadt

● ZossenZum Tag der offenen
Lebenstadt wird am Sonn-
abend, dem 31. August, von 11
bis 18 Uhr auf das ehemalige
Krankenhausgelände in Zos-
sen, Weinberge 57, eingela-
den. Integriert ist der Gesund-
heitstag Zossen – die Messe
für Körper, Geist und Seele.
Zum Programm gehören ein
Familienflohmarkt, ein Koch-
und Backbus, Musik, eine
Tombola, Darbietungen mit
Spiel und Spaß für Groß und
Klein, ein „Präventationsmo-
bil“ mit kostenlosem Gesund-
heitscheck sowie verschiede-
ne Gesundheits- und Wohl-
fühlangebote. Mehr unter
www.dielebensstadt.de und
www.gesundheitstagzossen.
de. WS

Peggy Mädler
liest in Zossen

● Zossen Zur Lesung im Zos-
sener Haus Kirchplatz 7, wird
am Donnerstag, 5. September,
um 19.30 Uhr eingeladen. Zu
Gast ist die Autorin Peggy
Mädler mit ihrem Roman
„Wohin wir gehen“. WS

Heißer Draht
▶Anzeige aufgeben:

0331/28 40 404
▶Leserservice:

03375/24 04 48
redaktion.zos@
wochenspiegel-brb.de

Querflöte
und Gitarre

● Motzen Das Duo Serenata
aus Potsdam – das sind Han-
nes Immelmann (Querflöte)
und Karsten Intrau (Gitarre) –
spielt am Sonnabend, 24. Au-
gust, in der Dorfkirche Motzen
Serenadenmusik aus vier
Jahrhunderten, beispielswei-
se von J. Dowland, C. P. E.
Bach und A. Piazzolla. Beginn
ist um 17 Uhr. WS

Blut
spenden

● Ludwigsfelde Am Freitag
nächster Woche, das ist der
30. August, kann im DRK-
Zentrum-Ludwigsfelde, Ge-
schwister-Scholl-Straße 38,
Blut gespendet werden, und
zwar im Zeitraum von 15 bis
19 Uhr. WS

Ladenfläche (ca. 100 m2) im Erdgeschoss mit
Zugang über die Schönower Straße zu vermieten.

Fertigstellung im Rohbau Anfang 2019.
Rufen Sie uns an.

Schönower Straße 26 und 28 in 14513 Teltow

0800 670 80 80
täglich 9–19 Uhr, auch sonn- und feiertags

Gewerbefläche
in Teltow

Event zum
Verkaufsstart in Zossen

Quartier am alten Schlosspark
In Zossen, nur ein paar Schritte vom historischen Ortskern

entfernt, entstehen moderne Eigentumswohnungen.
Wir laden Sie ein, unser Neubauvorhaben kennenzulernen

und freuen uns, Sie vor Ort beraten zu dürfen.

Besuchen Sie uns zum Verkaufsstartevent
Sonntag 25.08.2019 von 14–17 Uhr

Fischerstraße/Kirchstraße in 15806 Zossen

bonava.de/schlosspark

25. August

Bestellungen über Büro:
15806 Zossen
Nächst Neuendorfer Landstr. 6a
Tel.: 0 33 77 / 30 01 45
Fax: 0 33 77 / 30 22 67
Öffnungszeiten:
Mo–Fr (01.03.–31.10.) 8.00–18.00 Uhr
Mo–Fr (01.11.–28.02.) 8.00–16.00 Uhr
Samstag (01.03.–30.11.) 8.00–16.00 Uhr
www.flaeming-erden.de, info@flaeming-erden.de

Humus- und ErdEnwErk JüHnsdorf
Lankeweg ∙ 15831 Jühnsdorf ∙ % 0 33 79 / 5 72 59

GOLD
ANKAUF

( 03375/5254025
( 033708 / 441431

Sofort Bargeld

Berliner Straße 1–3 (am Schlossplatz)

Fenster zu Tiefstpreisen!
♦ bis zu 70% Heizkostenersparnis!
♦ 7 Wärmekammern - EnergyPLUS
♦ 3-fach Verglasung mit Ug=0,5
♦ Schalldämmung gegen Fluglärm
♦ Einbruchsschutz-Beschläge
♦ Komplettmontagen
♦ KOSTENLOSE Beratung vor Ort!
Jetzt anrufen und Tiefstpreise sichern:� 03379/ 209864-0

Rathenaustr.1 - 15831 Blankenfelde-Mahlow Fax: 03379/ 209864-9
info@brandenburger-fensterbau.de

Brandenburger-FensterBau.de

fix per fax?
...Ihre AnzeIge schIcken!

0331 / 28 4099404

ChiffreCheCken?
...so leicht funktionierts

1. Brief in umschlag legen
2. chiffrenummer als empfänger
3. Verlagsadresse als Adresse
4. Briefumschlag frankieren
5. Brief abschicken. Fertig!

Warten sie nun in ruhe auf Antwort.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg.
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1994. Auf einer Pilotanlagewur-
den damals dieWildfrüchte ver-
arbeitet. „Vor drei Jahren haben
wir unsere Betriebsstätte erwei-
tert und umgebaut. Wir haben
neue Anlagen und Maschinen
installiert“, so Lienig. Dem-

nächst soll eine neue 800 Quad-
ratmeter große Lagerhalle ent-
stehen; mit einer Regal-, Kühl-
undGefrierzelle, weil ein klima-
tisiertes Lagermanagement sehr
wichtig sei, so derGeschäftsfüh-
rer. Heidrun Voigt

Das Firmengebäude der Wildfrucht Lienig GmbH ist ein frischer
Farbtupfer im Dabendorfer Gewerbegebiet. FOTO: HEIDRUN VOIGT

ANZEIGE

Fun-Sport-Tag
in Zossen

● Zossen Der 9. Fun-Sport-Tag
in Zossen, organisiert und
durchgeführt vom Jugendnetz-
werk Zossen Mellensee Rangs-
dorf (ZoMeRa), findet am Frei-
tag, dem 23. August, statt. Kin-
der, Jugendlichen und deren
Freunde und Familien sind zum
buntenTreibenundaktivenMit-
machen in die Wasserstraße 6b
inZosseneingeladen.Start ist ab
12 Uhr und alle haben Zeit bis in
den frühenAbend,dievielenAt-
traktionen auszuprobieren.
In diesem Jahr neu dabei sind
Disc-Golf und das Spielmobil.
An der Button-Maschine kann
jeder seine eigenenButtons her-
stellen und im Fotostudio Port-
räts von seinen Freunden oder
sich machen. Wieder gibt es
Bungee-Trampolin, Bubble-
Soccer-Fußball, Hüpfburg, Bo-
genschießen, Kicker, Billard,
TischtennisundKegeln.Undna-
türlich das Straßenfußballtur-
nier. Die Teilnahme an allenAk-
tionen ist kostenfrei. Gefördert
wird der Fun-Sport-Tag durch
die Jugendförderung des Land-
kreises Teltow-Fläming. WS

lungmit rund 60Arbeiten davon
eröffnet. In einer Lesung stellt
Volker Panecke am 23. August,
um 19 Uhr, im Rahmen der Aus-
stellung das Buch vor.
„Die fünf Bände der Wanderun-
gen von Fontane umfassen zu-
sammen etwa 2700 Seiten. Wir
wollen dem Leser etwas anbie-
ten, was ihm diese Kost erleich-
tert, ähnlichwie einemGruß aus
der Küche, der Appetit auf mehr
machen soll“, meint Volker Pan-
ecke.
Er fragte im vergangenen Jahr
Hans-Jürgen Malik, dessen „le-
bendigen Realismus mit einer
Nuance Impressionismus“ er
sehr schätzt, ob dieser das Buch
illustrieren würde.
„Es war eine spannende He-
rausforderung, die Orte und
Szenen so darzustellen, dass sie
Fontane gerecht werden und
gleichzeitig meinen eigenen
Blickwinkel hineinzubringen“,
erläutert der Illustrator. Er er-
zählt, dass der Autor und er sehr
eng zusammengearbeitet ha-
ben, sich die Bälle zuspielten.
„Da Hans-Jürgen die gleiche
Fontane-Ausgabe wie ich vom

leton, dem folgt ein Originaltext
des Dichters über das Reiseziel.
Im dritten Abschnitt wird be-
trachtet, wie die Orte sich aktu-
ell präsentieren, was sich seit
dem 19. Jahrhundert verändert
hat.
AmSchluss des Buches steht ein
Interview mit dem international
renommierten Fontane-Kenner
Gottfried Erler.
Das Buch ist übersichtlich ge-
staltet und unterhaltsam. Man
kann die Kapitel für sich einzeln
lesen undwird angeregt, dieOr-
te zu besuchen und auch die
2700 Seiten lange Wanderung
von Fontane wieder in die Hand
zunehmen.DieAquarelle, die in
Eichwalde gezeigt werden, be-
ziehen sich oft inhaltlich auf das
Dahmeland, beispielsweise Kö-
nigs Wusterhausen, Mittenwal-
de und Teupitz. Mit leichten
Pinselstrichen fängt Hans-Jür-
gen Malik stimmungsvoll Orte,
Landschaften und historische
Situationen ein. Es sind Arbei-
ten, die auf der Harmonie der
Farben und der Komposition be-
ruhen.SiemachenVergangenes
erfahrbar. Heidrun Voigt

Aller guten Dinge
sind drei

Die Lienig Wildfruchtverarbeitung in Dabendorf
verarbeitet Topinambur, Aronia, Sanddorn
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Im hauseigenen Labor derWild-
fruchtverarbeitung untersucht
Faleh Kadhim jede Charge. Der
promovierte Lebensmittelche-
mikernimmtdabei dieRohstoffe
als auch die Endprodukte unter
die Lupe.

In die Fußstapfen des
Vaters getreten
Insgesamt sind elf Leute in dem
Unternehmen angestellt. Da-
runter Lienigs 23-jähriger Sohn
Richard. „Ich freue mich, dass
damit die Nachfolge gesichert
ist“, sagt der Unternehmens-
chef, der auch in die Fußstapfen
seines Vaters getreten ist. Die
Lienig GmbH ist aus einem Teil
eines Landwirtschaftsbetriebs
entstanden, der nachderWende
neu Fuß fassen musste. Die
eigentliche Gründung derWild-
fruchtverarbeitung erfolgte

Das Sonnenlicht hüpft
in den Zweigen

Literarischer Reiseführer „Mit Fontane durch Brandenburg“ –
Ausstellungseröffnung mit Illustrationen

Volker Panecke und Hans-Jürgen Malik (v. l.) freuen sich auf die Ausstellungseröffnung am Freitag. Die Aquarelle im linken Bild zeigen
Mittenwalde. FOTOS (2): HEIDRUN VOIGT

Aufbauverlag hat, wussten wir
immer genau, auf welcher Seite
wir unsaufwelcheTextstellebe-
ziehen“, so Volker Panecke.
Der literarische Wanderführer
startet imOderbruch. ImUhrzei-
gersinn geht es um Berlin. Das
letzte Kapitel führt zum Kloster

Chorin.DerAutor erläutert, dass
die 33 Kapitel jeweils in dreiAb-
schnitte gegliedert seien: Pro-
log, Fontane, Heute. Im Prolog
findet der Leser Informationen
zur Entstehungsgeschichte zu
Fontanes jeweiligem Reisefeuil-

„Wir wollen dem
Leser etwas anbieten,
was ihm diese Kost
erleichtert, ähnlich
wie einem Gruß aus
der Küche, der Appetit
auf mehr machen

soll.“

VOLKER PANECKE

AUTOR

● Eichwalde Unter dem Titel
„fontane.200“ feiert Branden-
burg indiesemJahrden200.Ge-
burtstag des Schriftstellers
Theodor Fontane. Lesungen,
Wanderungen, musikalisch-li-
terarische Programme, Vorträge
undAusstellungen ludenundla-
den im Dahmeland ein.
Der Eichwalder Autor Volker
Panecke und der Berliner Illus-

tratorHans-JürgenMalik haben
einen literarischen Reiseführer
im Findling Verlag herausge-
geben – der Titel „Das Sonnen-
licht hüpft in den Zweigen. Mit
Theodor Fontane durch Bran-
denburg“.
Mehr als 150 Aquarelle hat
Hans-Jürgen Malik für die Pub-
likation gemalt. In der Alten
Feuerwache Eichwaldewird am
Freitag um 19 Uhr eine Ausstel-
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NEU DENKEN.
GEMEINSAM GESTALTEN

FÜR ZOSSEN.

IHRE KANDIDATIN FÜR
DAS BÜRGERMEISTERAMT

Ich stehe für:
- Bürgerbeteiligung über alle Generationen

- Offenes und Kommunikatives Rathaus
- Bildung fängt in der KITA an

- Schaffung einer nachhaltigen Infrastruktur
und Versorgung bis in alle Ortsteile

- Nachhaltige und stabile
Wirtschaftsförderung

- Klimaschutz; Gestalten wir Zossen
zu einer nachhaltigen Stadt

Zossen wünscht sich den Wechsel...

Info (030) 41 93 49 46

www.garagen-carport-zentrale.de

Beton- & Stahlgaragen
Holz- & Stahlcarports

Ausstellung:
15370 Vogelsdorf, Fredersdorfer Str. 27

Zossen braucht nach 16 Jahren einen Wechsel
Zwei Drittel der Zossener wünschen sich nach 16 Jahren einen Wechsel im Rathaus.
Ein Grund dafür ist die schlechte Versorgung in der Innenstadt.
Trotz des niedrigen Gewerbesteuer Hebesatzes von nur 200 %, kränkelt die Wirtschaft in
Zossen an einigen Stellen. Auf Grund eines fehlenden Zentrenkonzeptes zeigt sich immer
mehr eine laufende Verödung des Marktplatzes und der anliegenden Straßen. Besonders die
älteren Anwohner bemerken schnell, welche Probleme ihnen die fehlende Nahversorgung nun
macht. Neue angesiedelte Discounter sind aufgrund
streckenweiser desolater Gehwege und fehlender
Radwege zu Fuß oder mit dem Rad so gut wie nicht
erreichbar. Ein Rathausgebäude und eine Kirche ma-
chen noch kein attraktives und lebendiges Stadtzent-
rum aus, es sind die Menschen, die dort arbeiten, dort
einkaufen gehen oder Kaffee trinken.
Für CDU Landtagskandidat Robert Trebus ist dieses
eine der spürbaren Folgen des schnellen unkon-trol-
lierten Wachstums in unserer Region. Er unterstützt
deshalb auch das Städtebauförderprogramm des
Bundes Bundesministeriums des Innern, für Bau und
Heimat „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“.
Robert Trebus: „Ein lebendiges Stadtzentrum prägt
maßgeblich unser Heimatgefühl, ist es verödet fühlen
wir uns nicht mehr zuhause“
„Die Bürgermeisterin Frau Schreiber war wohl mit ihrem Rathaus ausgelastet, Zeit und Muße für
Wirtschaftsförderung blieb da nicht viel.“ Wiebke Schwarzweller FDP Bürgermeisterkandidatin
für Zossen: „Als Bürgermeisterin werde ich gemeinsam mit unseren Gewerbetreibenden dafür
Sorge tragen, dass wir für unseren Stadt und den Marktplatz ein Einzelhandels- und Zentren-
konzept erstellen und entsprechend des Baugesetzbuches den Marktplatz als zentralen Versor-
gungsbereich bestimmen.“
„Wir brauchen neue und frische Ideen für Zossen, um unsere Stadt mit unseren Ortsteilen für
alle Generationen lebendig zu erhalten.“
Mit freundlichen Grüßen
Robert Trebus CDU Landtagskandidat Wahlkreis 25
Blankenfelde-Mahlow, Rangsdorf, Zossen und Baruth www.robert-trebus.de

LOKALES 321. August 2019
WOCHENSPIEGEL
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